
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 06.06.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 011/2024/0019 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Dexheim 20.06.2024 3 Öff.    

 
    

 
Überarbeitung Parkettfläche im Sängersaal, Rathaus Dexheim 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Überarbeitung der Parkettfläche im Sängersaal, Rathaus 
1. OG, an die Fa. Parkett Sander, Nierstein, zu vergeben. 
Die Auftragssumme beträgt brutto ca. 5.000,- €. 
Weiterhin erteilt der Gemeinderat seine Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Aus-
gaben gemäß § 100 GemO in Höhe von ca. 5.000,- €. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/11420-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : 5.000,-  € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Heyn)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Holzboden im Sängersaal im 1. OG im Rathaus bedarf dringend einer Überarbeitung. 
 
Die Fa. Parkett Sander aus Nierstein hat bei einer Begehung festgestellt, das eine Überarbeitung des 
Bodens problemlos möglich ist und weiterhin wesentlich günstiger als ein neuer Belag. 
 
Es handelt sich um einen Dielenboden, der abgeschliffen und in Teilbereichen repariert werden muss. 
Herr Sander gibt die Gesamtkosten für die Maßnahme mit ca. 5.000,- € an. 
Ein neuer Belag würde Kosten von ca. 10.000,- € bedeuten. 
 
2 weitere Schreiner, die angefragt wurden, sahen sich aus Kapazitätsgründen außer Stande, Angebote 
abzugeben. 
 
Im Haushalt 2024 sind für die Bodenarbeiten keine Mittel eingestellt, der Gemeinderat möge daher 
die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO  in Höhe von 
ca. 5.000,- € erteilen. 
 
 
 
 
 
  
 
 


